
sıch ın den nördlıchen Nıederlanden und in Ostfriesland mıt emerkenswer-
ter Leichtigkeıt ansıedeln. HS zuletzt iıhr handwerkliches esCNIC und
hre reichhaltıgen Kenntnisse VO eIcCANDAU 1erfür förderlıch Ak-
zeptiert VO weıten Kreisen der Bevölkerung, mühten sıch landesherrliche
Autorıtäten bIs auf einzelne Ausnahmen vergeblıch, Mennoniten, avıd-
Joristen und weıtere täuferische Kreıise aQus hren Hoheıtsgebieten vertrei-
ben Alleın urc iıhre Präsenz forderten die Täufer aber auch die Konfes-
s1ıonen und ıhre Anschauungen heraus und förderten damıt den Zweıfel, aber
auch dıe verstärkte Reflexion vieler Friıesen über ihr Verhältnis CGjott und
über dıe Botschaft der einzelnen Konfessionen. Miıt der rage nach Ursache,
Bestand und Folgen VonNn Indıfferenz steht alsSO eın Forschungsinteres-

Anfang, das nach interdiszıplınären und grenzüberschreitenden An-
satzen verlangt undel eın völlıg Verständnıis VO' Verhältnis ZWI1-
schen Konfessionen und nıcht-konfessji:onellen Gruppen und zwıschen Kon-
fessionsvertretern und Laıen verspricht.

Nicole Grochowina

JMS eıne Jubilaumsnummer
Inzwıischen ist das Journal of Mennonıite Studies das sıch die
auDens- und Kulturgeschichte der kanadıschen Mennoniten ıintensIiv
bemüht und VOIL em dıe Erinnerung ihre Wurzeln in Rußland WacC
wohl etablıert. Dıiıe dıesjährıge Ausgabe ist eıne umfangreıche Jubiläums-
ausgabe. Gefeılert wırd das Erscheinen dieser Zeitschrı VOT ZWanzıg
Jahren Redakteur ıst Royden Loewen, der Nachfolger Vvon arTy Loewen
auf dem alr of Mennonite Studies der Unıiversıty of ınnıpeg. Miıt die-
SC ubılaum verbindet sıch gleichzeıtig die Errichtung dieses Lehrstuhls
VOT fünfundzwanzig Jahren Urc Lehrstuhl und Zeıtschrı gelang e ‚ alle
theologischen, kırchengeschichtlichen, ethnologıschen, soz1lal- und kultur-
geschichtlichen Kräfte mobilısıeren, Vergangenheıt und Gegenwart
des kanadıschen Mennoniıtentums erforschen und darzustellen. Dıesen
Reichtum der Aspekte spiegelt auch dıe Jubiläumsausgabe wıder.
Vorangestellt ist den zanlilreıchen Beıträgen dieses Heftes eın Dankeswort
Dr. aVIl! Friıesen und se1ine Frau, dıe mıt großzügıgen finanzıellen Zuwen-
dungen dıe mennonıtischen Institutionen der öheren Bıldung, ande-
[ecm auch den alr of Mennoniıte Studıes, gefördert en Dann folgen dre1
Beıträge über »Mennonıite Studıes al Secular University« Von Harry Loe-
WCeCN, über dıe Arbeıt dem JMS Von dem Lıteraturwıssenschaftler und
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Schriftsteller Reimer und eın Erinnerungsaufsatz einen »Mennonıiıte
Studıes Course al the Universıity of INN1IpPES« VonNn Catherine Hunter. Im
Hauptteıl finden sıch un anderem Beıträge ZUr genannten » Warkentin-
Affäre« im Rußland des Jahrhunderts taples), mennoniıtiıschen
ndustriellendynastien In Alexandrows (Natalıa Ostasheve Venger), ZU

Schriftsteller ermann Sudermann Lauren Friesen), Polıtiık und Menno-
nıten in ınnıpeg Joe Friesen), Zu Eınfluß der Verstädterung auf das Zu-
sammenwachsen unterschiedlicher Mennonitenkonferenzen 1Im Osten Ka-
nadas (Sam Steiner).
Interessant ist auch dieses Mal wıeder der Buchbesprechungsteıil. Er zeıgt,
WIE produktıv und ntellektuell anregend das nordamerikanısche ennon1-
tentum ist Das bestätigt auch noch eınmal der exX der bıis
eıne erstaunlıche Breıite und 1e Themen, eine lebendıge iıschung
N Relıgiosıität, Ethnizıtät und kulturellem Engagement.

S0 Goertz

Fin Quellenban ZUu niederlandischen aufertum
Vor vier Jahren erschiıen dıe gründlıche Untersuchung Brad TegOryS
über Salvatıon al Christian arltyrdom In Aarty odern Europe
(s die Besprechung iın MGBI 2000, 200—-203). Jetzt hat erse1lDe Autor,
der sıch In der nıederländischen Märtyrerliteratur des Täufertums besonders
gul auskennt, eine ammlung täuferischer Märtyrerbriefe, -lıeder, -ZeugnI1S-

und Iraktate herausgebracht, dıe Z Wäal 1Im Jahrhunder:' gedruc WUlT-

den, aber keinen Eingang mehr In dıe wichtigen ammlungen, W1e dıe Hı-
StOrLe der Martelaren VON Hans de Rıes oder den Märtyrerspiegel VO T1ie-
leman Van Braght, fanden, dıe 1Im 1/ Jahrhundert erschıienen: Brad Gre-
SOLY Hg.) IThe Forgotten Wrıtings of the Mennonıiıte Martyrs, Documenta
Ana-baptıstica Neerlandıca V, T1l Leıden, Boston 2002, XLV und
403 S 9 Ln
Gregory umsıchtig In diesen Quellenbestand eın und beschäftigt sıch
mıiıt der rage, diese eindrucksvollen Texte Au der mennonitischen
Märtyrertradıtion ausgeschieden wurden. Die meisten Autoren sınd In den
bekannten Märtyrersammlungen des Jahrhunderts ZWaTr mıt Texten VOCI-

treten, nıcht aber mehr mıt den Jexten, dıe Gregory uns wiıeder zugänglıch
emacht hat Den TUn für ıhr Ausscheiden sıeht BT VOT em be1ı Hans de
Rıes, der all jene Texte aussortierte, die die leidvollen Spaltungen
den Mennoniten erinnerten und in der Lage SCWESCNH wären, den erfolgreich
begonnenen Friedens- und Eiıniıgungsproze ihnen storen
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